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glieder des Bundesraths.

Eechnungsjahr wird Jhnen unverweilt vorgelegt werden.

Erſcheint: Wöchentliche Beilage:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Sonnabend den 22. November. 1884.

lage der betheiligten Induſtrie und der in Mitleidenſchaft
ſtehenden Landwirthſchaft erſchwert.

Die Herſtellung des einheitlichen Zoll und Handels
gebietes im Reich iſt durch Verſtändigung mit der freien
Hanſeſtadt Bremen vorbereitet und wird die Bewilligung
n Beitrages hierzu Jhnen zur Beſchlußnahme vorgelegt
werden.

Jm Anſchluß an den revidirten Geſetzentwurf wegen
Subventionirung unſerer Dampfſchifffahrt werden JhnenPlaltes die zweckentſprechendſte Perbreikung.
Mittheilungen über die unter den Schutz des Reichs ge
ſtellten überſeeiſchen Anſiedelungen und die darüber geDie Eröffnung des Reichstages *Ipflogenen auswärtigen Verhandlungen zugehen. Wenn

e
des Reichstages iſt am Donnerstag Mittag ſie doch dazu beitragen, durch Entwickelung der Handels
Uhr im Weißen Saale des königlichen Schloſſes verbindungen und durch Velebung des Unternehmungs-
zu Berlin durch Se. Maj. den Kaiſer in Perſon geiſtes die Ausfuhr unſerer Erzeugniſſe dergeftalt zu för
esffnet worden. Durch die Theilnahme des rn a e e lohnender Beſchäftigung
Monarchen erhielt der ſonſt etwas nüchterne Akt e ar er ſeedſſhen Reglerang
ein feierliches Gepräge. Zahlreicher als ſonſt vabe Ich Vertreter der meiſten ſeefahrenden Nationen
waren die Abgeordneten zu dem Akte erſchienen, hierher eingeladen, um über die Mittel zu berathen, durch
etwa 200 Mitglieder aus allen Fraktionen, die welche der Handel mit Afrika gefördert und vor Stö
Sozialdemokraten etwa ausgenommen, rungen durch internationale Reibungen geſichert. werdenbildeten

F kann. Die Bereitwilligkeit der betheiligten Regierungen,
die Verſammlung. Die Uniform herrſchte über Meiner Einladung zu entſprechen, iſt ein Beweis der

wiegend vor. freundſchaftlichen Geſinnung und des Vertrauens, vonUm 19), Uhr erſchienen geführt von dem welchen alle Staaten des Auslandes dem Deutſchen
Fürſten Bismarck und dem bairiſchen Bundes Reiche gegenüber erfüllt ſind. Dieſem Wohlwollen liegt

die Anerkennung der Thatſachen zu Grunde, daß die kriegebevollmächtigten Freiherrn v. Lerchenfeld, die Mit riſchen Erfolge, die Gott uns verliehen hat, uns nicht ver
Fürſt Bismarck ging leiten, das Glück der Völker auf anderem Wege als durch

daß Alles Pflege des Friedens und ſeiner Wohlthaten zu ſuchen. Jeh
freue Mich dieſer Anerkennung, und insbeſondere darüber,

S die ne mit n m die en d eäter, durch die Verwandtſchaft der regierenden Häuſer
das Nahen des Monarchen. Als er den Saal und durch die Nachbarſchaft der Länder Mir beſonders
betrat, begrüßte ihn ein dreimaliges, vom Grafen naheſtehenden Monarchen von Oeſterreich und Rußland

Moltke auesgebrachtes Hoch der Verſammlung. urg unſere nung t e r mee ver r
Hinter dem Kaiſer ſchritten der Kronprinz, ſiegelt werden können, daß Ich ihre ungeſtörte Dauer für

n kange Zeit geſichert halten darf. Jch danke dem All
Prinz Wilhelm Prinz Friedrich Karl, Prinz mächtigen Gott für dieſe Gewißheit und für die darin
Albrecht und Prinz Georg, ſowie eine zahlreiche beruhende ſtarke Bürgſchaft des Friedens.

Mit lauter im ganzen Saale vernehmlicherSuite von Generalen und Adjutanten. Mit er
Die Ver

ments auf den „Merſeburger Gorreſpon
dent“ zum Preiſe von 42 reſp. 40 f. von allen
Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in der Expedition

entgegen genommen.
ünſerake finden bei der großen Auſlage des

darauf, den Kaiſer zu benachrichtigen,
zu ſeinem Empfange bereit ſei, und bald ver-
kündete das dreifache Pochen des Hofmarſchalls

ſammlung begeiſtert ein.
rauf die Stufen zum Throne wieder herab.
Als er auf der letzten angelangt war, glaubte er,
da ſich der Teppich etwas verſchoben hatte bereits
lin der Ebene des Saales zu ſtehen, er ſtrauchelte
beim weiteren Heruntertreten, hielt ſich aber er
freulicherweiſe kräftig aufrecht; ein Moment,
der, ſo kurz er war, doch eine augenblickliche un

i ſagbare Beſtürzung, und als die Gefahr desDer Entwurf des Reichshaushaltsetats für das nächteſ Glettens belegt eine um ſo herzlichere und

be dankbare Freude hervorrief. Der Kaiſer verneigte
Sieſſich darauf freundlich lächelnd gegen die Ver-

werden hierin mit Mir eine Mahnung erkennen, neue ſammlung und verließ, wiederum gefolgt von den
Prinzen und deren Gefolge, den Saal, der ſich

ch die Noth darauf langſam leerte.

Auf den Tribünen hatte ein zahlreiches Pub
likum der Feierlichkeit beigewohnt. In der Diplo
maten Loge waren einige Vertreter fremder Mächte
und viele Damen erſchienen

Die ungewöhnlich kurze Thronrede befleißigt
ſich einer auffallenden Zurückhaltung. Auf das,
was darin mit Stillſchweigen übergangen iſt,
wird noch zurückzukommen ſein. Wir heben in
dieſer Beziehung hier nur hervor, daß der Plan
der Altersverſicherung nicht erwähnt, für die
Deckung des Defizits keinerlei beſtimmter Vor
ſchlag angekündigt wird. Sehr bemerkenwerth
iſt, wie auch dieſer Anlaß benutzt wird,
zu betonen, daß die Anfänge einer Kolonial
politik „nicht alle Erwartungen, die ſich daran
knüpfen, erfüllen können dieſe abermalige War
nung vor zu weit gehenden Hoffnungen wird
dadurch ſpezialiſirt, daß den jetzigen kolonialen
Beſtrebungen nur Bedeutung für Handel und
Jnduſtrie beigemeſſen wird, alſo nicht für die
Errichtung von AckerbauKolonien. Der Paſſus
über die Lage Europas entſpricht der ſeit der
DreiKaiſer Zuſammenkunft herrſchenden Auffaſ
ſung; die „ungeſtörte Dauer“ der Freundſchaft
der drei Monarchen wird als für lange Zeit
geſichert“ bezeichnet und hierin eine ſtarke Bürg
ſchaft des Friedens auch für das übrige Europa
gefunden.

Politiſche Ueberſicht.
Die Präſidentenwahl im Reichstage

wird, ſo ſchreibt man der N. Ztg., höchſtwahr
ſcheinlich glatt verlaufen; die Wiederwahl der
Abgg. Freiherr von Franckenſtein und Hoffmann
zum erſten und zweiten Bicepräſtdenten gilt als
zweifellos. Die Konſervativen ſind noch nicht
einig, ob ſie als Präſidenten der Abg. von
Schlieckmann hat abgelehnt den Abg. von
WedellPiesdorf oder den Abg. v. Maltzahn
Gültz vorſchlagen ſollen letzterer wird wahr
ſcheinlich gewählt, da die Konſervativen ſelbſt
nicht gern einen Verwaltungs Beamten mit dieſer
Stellung betrauen möchten

Bis zu welchem Wahnwitz das offiziöſe Be
ſtreben der politiſchen Verhetzung vorſchreitet, da
für iſt die folgende Erörterung des jetzt von
Reichsämtern und preußiſchen Miniſterien be
günſtigtſten offiziöſen Organs, der „Berliner
Politiſchen Nachrichten“ bezeichnend

„Unter den 397 Mitgliedern des neugewählten
Reichstages ſind die Anhänger der kaiſerlichen
Politik zwar auf nahezu 160 Mann verſtärkt
Jhnen gegenüber ſtehen aber neben den geborenen
Gegnern jeder nationaldeutſchen Politik, die Ver
treter des Auslandes, die Polen, Franzoſen,
zu denen nach den neueſten Erfahrungen auch die
Welfen zu zählen ſind, die nahezu hundert grund
ſätzlichen Gegner, Deutſchfreiſinnige, Volkspar
teiler, Sozial und andere Demokraten, welche,
wie immer verſchieden ſie von einander denken,
doch den demokratiſchen, in ſeiner äußerſten
Spitze bis zum Republikanismus neigenden
Grundzug gemein haben. Die Entſcheidung
zwiſchen dieſen beiden Gruppen der nationalen
und kaiſerlichen, und der mit den Vertretern des
Auslandes zuſammenwirkenden demokratiſchen
liegt in der Hand des 100 Mann ſtarken Eent
rums, deſſen Politik nicht ſowohl von deutſchen



als von päpfſtlichen Geſichtspunkten getragen aufzunehmenden Anleihe beziffert
wird. Dieſe Zuſammenſetzung des Reichstages, 44 671996 Mk. Sowohl die Etatsziffern wie
die nationalen und kaiſerlichen Elemente gegenüber der Betrag der Anleihe ſind in ihrer jetzigen
der beinahe gleich ſtarken theils antinationalen, endgiltigen Feſtſtellung etwas niedriger als in
theils antikaiſerlichen Gegnerſchaft und das Züng der an den Bundesrath gelangten urſprünglichen
lein der Wage gehalten von den Vertretern des Anſetzung.
Papſtthums, berechtigt zu der Fräge: iſt das (Demmecklenbürgiſchen Landtage)
wirklich ein deutſcher Reichstag, den zu Malchin ging in der Sitzung am 17. ein
wir vor uns haben Allerhöchſtes Reſcript zu, welches die Verzicht

Der franzöſiſche Miniſterrath wird dem leiſtung des Herzogs Paul Friedrich
Vernehmen nach heute, Sonnabend feſtſtellen on Mecklenburg Schwerin für ſich und
wie viel die von der Zolltarifkommiſſton im ſeine Descendenz auf die Rechte zur Erbfolge im
Prinzip beſchloſſene Erhöhung der Jmport Großherzogthum Mecklenburg, ſo wie auf eine
zölle auf fremdes Getreide und Mehl be ſeventuelle agnatiſche Regentſchaft enthält. Gleich
tragen ſoll. Eine am Mittwoch in Lyon zeitig wurden die dieſerhalb ausgeſtellten Urkunden
ſtattgehabte Emeute der brotloſen Arbeiter mitgetheilt.
welche das Einſchreiten von Militär nöthig machte (Agitation gegen die Stichwahlen.)
erweckt in Paris Beſorgniſſe, da man neue Un In den lehten Tagen hat eine größere Anzahl
ruhen befürchtet. Auch in Paris wird der Mangel angeſehener deutſcher Blätter ſich einer Anregung
an Arbeit und die Noth unter den bedrängten der Nat.Ztg., die Stichwahlen abzuſchaf

ſich auf
der Kornzölle auf 3 Mk. pro Doppelzentne
fordert und für Oelfrüchte den gleichen Zoll
vorſchlägt.

Die freiſinnige Partei hat beſchloſſen
einen Antrag auf Gewährung von Die

einzubringen; 2) nachſtehendes Geſuch an den den
nächſt zu wählenden Vorſtand des Reichstags zu
ſchicken: An den Vorſtand des Reichstags Dutch
den Herrn Reichskanzler iſt inmitten des Etgig
jahres ohne Mitwirkung des Reichstags und in
Widerſpruch mit den Feſtſetzungen des
Etats des Reichstags (Cap. 2 Tit, h
eine Einſchränkung der im Jahre 1874 einge
führten freien Eiſenbahnfahrt der Abgeordneten
verfügt worden. Jm Auftrage der deutſchen re
ſtnnigen Partei erſuchen wir den Vorſtand ganf
ergebenſt, geneigteſt ſofort über die zur Wahrung
des Rechtes und der Stellung des Reichstags
forderlichen Schritte in Berathung zu treten.

u

ſehene Petition zugegangen, welche eine Erhöhung n

Arbeitern ſtark von revolutionären Agitatoren fen, angeſchloſſen. Die Meinungen gehen über
ausgenutzt. die zum Erſatze dieſer Wahlen zu treffenden Ein

Jn Dänemark iſt zwiſchen dem Parlament richtungen noch vielfach auseinander die Ueber
und der Regierung neuerdings wieder ein Con zeugung, daß auf dieſem Gebiete Wandel geſchafft

i flikt ausgebrochen, der zur vorläuſtgen Vertagung werden muß, greift aber ſichtlich um ſich.
der Kammerſitzungen geführt hat. (Der Entwurf des Reichshaus

Der König der Niederlande ernannte den ſhaltsetats für 1885/86) liegt jetzt vollſtändig
antiliberalen Kandidaten Mackay zum Präſidenten vor. Der bezuügliche Geſetzentwurf lautet in ſeinem

der Kammer Haupt Paragraphen „Der dieſem Geſetze als

Oeſterreich.
(Merk's Wien!) Die Vſchechen haben den

Wienern in echter tſchechiſch nationaler Weſt
ihren Dank abgeſtattet. So lange hatte man
Wien über die ſtereotype Figur des „Böhm“ e
ſpöttelt, ſo lange hat der Sſcheche die harmloſen
Hänſeleien ruhig hingenommen, bis er ſich

Der franzöſtſchchineſiſche Conflikt iſt ſeinem Anlage beigefügte Reichshaushaltsetat für das
Ausgleich anſcheinend noch ziemlich fern. Heute Etatsjahr 1885/86 wird wie folgt feſtgeſtellt in
liegen über kriegeriſche Einzelheiten aus Oſtaſten Ausgabe auf 622 942357 Mk., nämlich auf
die folgenden telegraphiſchen Mittheilungen vor. 557407592 Mk. an fortdauernden, und
Nach einer dem Marineminiſter zugegangenen auf 65 534 765 Mk. an einmaligen Aus
Depeſche iſt die Bai von Tadjurah bei Obock von gaben, und in Einnahme auf 622942357
den Franzoſen beſetzt worden. Das Journal Mk.“ Dazu kommt nach S 2 der dem vorjährigen
„Paris“ ſchreibt, einem Telegramm des Generals entſprechende Beſoldungs-Etat für das Reichs
Brière de l'Jsle vom 15. d. zufolge ſeien die bankdircktorium in Höhe von 132 000 Mk. Von
Kanonenboote „Celair“ und „DTrombe“, als ſie den Einzeletats iſt noch der der Militärverwal
nach der Verproviantirung von Tuyenquan den ſtung von Bayern nachzutragen, der auf 342 090179
Hellen Fluß heruntergefahren, vom Feinde heftig Mk. 2217689 Mk. mehr als im Vorfahre, nor
angegriffen worden, ein Matroſe ſei getödtet, S mirt iſt. An dem Mehr der fortdauernden
andere ſeien verwundet Oberſt Duchesne ſei ab Ausgaben gegen das Vorjahr (12658270
geſendet worden, um die Gegend vom Feinde zu Mk.) partizipirt in erſter Linie die Marinever-
ſäubern und die ermüdete Garniſon von Tuyen waltung mit 7598 960 Mk., dann folgen die
quan abzulöſen. General Brière fügte ſeiner Verwaltung des Reichsheeres mit 2217689 Mk.
Meldung hinzu, es ſei ein Corps von 8000)ver allgemeine Penſtonsfonds mit 1247243 Mk.,
Chineſen ſignaliſtrt, welches den Rothen Flußſdie Reichsſchuld mit 1175 000 Mk. Von den
herabkomme, er ſei aber vorbereitet, dieſelben zu fortdauernden Ausgaben ſind 2049 249 Mk.
empfangen. Nach dem nämlichen Blatte werden künftig wegfallend. Die einmaligen Aus-
drei Kreuzer erſten Ranges, der „Magnon“, gaben weiſen nur ein Mehr von 218287 Mk.
„Lapérouſe““ und „Primauget“ ausgerüſtet, umſäuf. Das Mehr der Verwaltung des Reichs
zur Verſtärkung des Geſchwaders in Oſtaſien ab heeres beträgt hier 13 298 696 Mk., das der Eiſen

fühlen anfing und den Spieß umzukehren be
gann, nur daß er es nicht bei „harmloſen Hin
ſeleien“ bewenden läßt, ſondern eine bittere und
leider wahre Sprache zu ſprechen beginnt

Wie bekannt, wird gegenwärtig in Wien ſleißg
für tſchechiſche und polniſche Schulen agitirt; die
Wiener Tſchechen halten Meetings ab und er
klaren rundweg, in allen Bezirken Wiens müſſen
ſlaviſche Schulen errichtet werden, und ſie ſind
ſo aufrichtig es auszuſprechen, daß ſte mit ver
einten Kräften ihr Ziel erreichen müßten, weil
ſie feſt auf die politiſche und nationale
Jndolenz der Wiener bauen

Das deutſche Wien hat da aus ſlaviſchen

nicht mehr gedacht werden kann.
Deutſchen Oeſterreichs fürchten die Slaven ſchwere
fertig zu werden, als mit den deutſchen Wiener
auf deren Jndolenz ſie Felſen bauen. Wenn
nun Wien ſich jetzt noch nicht aufrafft, dann

deutſchen Provinzen Oeſterreichs, die vom nally
nalen Geiſte erfaßt ſind, regt, eine immer heftigere
werden und ſo ſehr man in nationalen Kreſſen

Munde einen „Merk's“ erhalten, wie er heben
Mit allen

wird die tiefgehende Verbitterung, die ſich in den

621196 051 Mk., nämlich auf 556 314 286 Mk. führer Schluß 3 Uhr 40 Minuten.
an fortdauernden und auf 64881 765 Mk. an
einmaligen Ausgaben, und in Einnahme auf
621 196051 Mk. feſtgeſtellt.

uneingeſchränktes Lob werden vatDie zu kaufende Menge beträgt und T
koſtet der Kaffee mit Milch und n
Qualität) 5 Pf., Thee und Warmbier 10 P.

zugehen. bahnverwaltung 4 150 000 Mk., das der Poſt Deutſch Oeſterreichs bedauern wird, was in Wien
und Telegraphenverwaltung 3 124397 Mk. dem und mit Wien geſchieht, ſo wird man ſich doh

Deutſchland gegenüber ſteht jedoch ein Weniger von 21 276 500 des Gedankens nicht entſchlagen können, daß wa
Mk. bei der Marineverwaltung Eingeſtellt unterſeben über Wien hereinbricht, zum Theil mit

Gofnachrichten.) Se. Maj der Kaiſer)die einmaligen Ausgaben iſt auch ein Fehlbetrag Recht über Wien hereinbricht. Po
empfing am Donnerstag Vormittag den Beſuchſdes Haushalte des Etatsjahres 1883/84 von („Schlagende Beweiſe“ tſchechiſcher ham
der geſammten kronprinzlichen Familie, die zu 1 740319 Mk. Die Geſammtausgaben Verſöhn ung Die vielbeliebte uſtima ratio
Fuß im Palais erſchien. Um 121, Uhr begab fortdauernde und einmalige betragen der Tſchechen hat ſich wieder einmal in der Nah
ſich der Kaiſer, begleitet vom General Lieutenant 12876557 Mk. mehr als im Vorjahre. Um ſſchechiſchen Stadt Laun bewährt. Ein deutſche Mittt
Grafen Lehndorf, zur Beiwohnung des Gottes dieſelben durch die Einnahmen zu decken, iſt be Handlungsreiſender aus Mußig ſaß ruhig und m da
dienſtes, welcher der Eröffnung des Reichstages kanntlich die Höhe der Matrikularbeiträgeffriedliebend in einem Gaſthofe der genannten In
vorausging, in den Dom und von dort ins königl. ſeine bewegliche. Dieſelben betrugen im Vorfahre Stadt, als ein tſchechiſcher Recke, dem die deutſchen du
Schloß, um im Weißen Saale die Eröffnung 84 157 884 Mk. und find jetzt auf 126399 002)Geſichtszuge des Handlungsreiſenden die bekannten bit

des Reichstages perſönlich zu vollziehen. Mit Mk. veranſchlagt, alſo auf 42241 118 Mk. mehr. ſtſchechiſchen Blutwallungen verurſacht haben Dir
Sr. Maj. dem Kaiſer wohnten auch der Kron Dieſes Mehrerforderniß vertheilt ſich wie folgt. mögen, auf ihn zutrat und ihn um ſeine Ralio r
prinz und die ſämmtlichen königlichen Prinzen Preußen 25 332661 Mk., Bayern 5254629)nalität befragte. Ganz gelaſſen gab der Reiſende de

i der Eröffnungsfeier bei. Nachmittags arbeitete der Mk. Sachſen 2760687 Mk. Württembergſdie Antwort, er ſei ein Deutſcher, worauf et n zi Kaiſer dann noch längere Zeit allein und nahm 938 989 Mk. Baden 1585057 Mk. Elſaß-Frageſteller mit klatſchenden Ohrfeigen begrüßte doh

mehrere Vorträge entgegen. Um 5 Uhr fand Lothringen 1562 355 Mk. Die Mehrbeiträge derſwurde und ſich von den andern Gäſten derart i
bei Sr. Majeſtät im Palais Familientafel ſtatt. übrigen Staaten bleiben unter einer Million Mk. bedroht ſah, daß er raſch flüchten mußte. Um n E

I Die Frau Kronprinzeſſin, welche in e in Tſchechowien tſchechiſche Hiebe zu erhält h tith der Nacht zum Donnerstag wieder in Berlin Warlamentariſche Nachrichten. genügt es alſo, die bloße Aueſage zu machen t Erpo
eingetroffen iſt, feierte gekern am 21. d., ihren Feutſcher Reichstag. (Eröffnungs-Sitzung, man ſei ein Deutſcher. e due 44. Geburtstag. Zu Ehren deſſelben fand im Donnerstag den 20 November Um 3 Uhr erdffneteſ r a

i Laufe des Vormittags eine große Gratulations Graf v. Moltke als Alterspräſident die erſte Plenar d. i inSurt, und Rachmittag im kronprinzlichen Palais n e t er ge e rne Provinz und Umgegend n
ein Galadiner ſtatt. als proviſoriſche Schriſtführer. Der ſodann vorge t Aus Leipzig, 18. Nov. wird der t e

i (GDer Bundesrath) hat in ſeiner Mitt nommene Namensaufruf ergab die Anweſenheit von We berichtet. Die ſeit geſtern eröffneten Drin t hunt
wochsſitzung den Reichshaushaltsetat für et und e en n halken für warme Getränke ſcheinen ſeht ierht
das Statsſahr 1885/86 in Ausgabe aufſ Sonnabend 2 Uhr. Wate der Präſidenten und Sqheiſe Anklang zu ſinden, denn e t V

t

w

e Dem Reichstag iſt berelts am Donners
Der Betrag derktage eine angeblich mit 3900 Unterſchriften ver
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Weihnachten vollständig damit zu räumen,
von jetzt ab bedeutend unter Taxpreiſen ausverkauft werden.

Zu VDeißhnachtseinkäufen die billigſte Wezugsquelle.
Es ſind noch in großer Auswahl vorräthig:

Gr. Stiſtreſe Concursmnn er Ansvert

Das geſammte Waarenlager aus der irlius Rothenberg'ſchen Concursmaſſe

66.
Gr. Steinſtraße.

Die ihrer Vorzüglichen Oualität wegen rühm-
lichst bekannte

et An Preise von M. 1.—, 1.25, 150, 2.
bis M. A. das Pfd. vorräthig in allen feineren
Conditoreien und Colonialwaaren Handlungen.

Se
ſind zu verkaufen

am Neumarktsthor 1.

Bettſfe dern

Regenmäntel, anſchließzend Wixtermäntel, neueſte Façons, ganz- u. halbanliegende
und Habvelocks. Paletots, Mantelets, Räder mit Seide n. Pelz gefüttert.

Bettzenge. Jnletts. Damaſt zu Bettbezügen Flauelle, Lumas. Gardinen
Tiſchdecken. Teppiche Länferſtaffe. Zetkdechen, Reiſedechen. Unterröcke

Fiſchlücher, Serviekten. Handtücher. Unterziehzenge. Leinen. Hemdentnche.
Sophadamaſt. Butckskins. Concerttücher. Taſchentücher. Jute- Gardinen

[Gachemirs, e e c leidersto e. Schavanee Seide.
Mrecottaettemn. Mchte Sammete. egen sehen

Der Ausverkauf dauert nur noch bis Weihnachten.

e e e.38. Wilhelm Wolf, Gotthardtestr 85,
Bikligſte Quelle für wollene Strümpfe, Hancdschuhe, echte luxema

bungen Gesundheitsjacken, Jagdwesten,

Gotthardtsstr.

settes, Shlipse etc- Shawltüchen, Chemis

und bitte bei verkommendem Bedarf mich
Gleichzeitig bemerke ich noch, daß

Wilhelm

Sreitestr. 21. GeSChäts- Anzeige. Breitestr. 21.
Jch mache hiermit ein geehrtes Publikum von Merſeburg und Umgegend

darauf aufmerkſam, daß ich unterm heutigen Tage ein Geſchäft
Baumconfecten, Chocolade, Cacao und

mit Pfefferkuchen,
uckerwaaren 2c. eröffnet habe

zu berückſichtigen.
ich nur gute reelle Waare aus den renom

mirteſten Fabriken Halle's beziehe. Rabatt auf 83 Mark 1,50 Mk.
Achtungsvoll

Breitestr. 21.

der PainExpeller mit „Anker“ur iſt echt und dasjenige Präparat durch

welches die bekannten überraſchenden Hei
lungen von Gicht und Rheumatismus erzielt
wurden. Preis 1 Mark die Flaſche. Vorrätig
in den meiſten Apotheken Haupt Depot:

Dr. H. Kleemann, Nürnberg.

Werner Breitestr. 21
Ad. Sohäfer, Merseburg,

bringt nachverzeichnete, für

Weihnachtsgeschen le
gut passende Artikel zur Empfehdung:

Kleider für Haus, Promenade, Gesellschaft und Ball

Aechte Glyeerin-
SchwefelmilchSeife

aus der kgl. bater. Hofparfümertefabrik von C. D.
Wunderlich, Rürnberg, prämtiet 1882. Unſtreitig
eine der beliebteſten Toiletteſeifen zur Erlangung eines
ſchönen, ſammtartigen, weißen Teints zur Reinigung von
Hautſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken, Flechten, Hitzpickeln,
Miteſſer 2c., nebſt Anweiſung zu 35 Pf. nur bei Paul
Mareckscheffel, Drogen-Handlung, Roßmarkt 3.

Ausverkauf
von Gummiſchuhen fur Herren, Damen und
Kinder, wegen Aufgabe dieſes Artikels, unter dem

Einkaufspreis. A. G S V S 9
Roßmarkt 11.

Gleichzeitig bringe mein reich aſſortirtes Schuß
waarenlager in empfehlende See o

Zur ſchnellſten Anfertigung von

Strumpflängen
in jeder Größe und Farbe empfiehlt ſich

an in m verkauft billigſt Rob. Burkhardt.
edautern n r Nr. 1160.

wird mAh tn Directemunen Poſt Dampſſchiſfahrt
e Hamburg Amerika
hl n Nach New- Vork jeden
ſich wit tn Mittwoch u. Sonntag
n bapiſt mit Deutſchen Dampfſchiffen der
u Handarg- Amerſtanschen
J Evlellidrt et dere
e
n A. Laue in Weißenfels.
et und na Flaschenbier-Offerte.
i zhen Lulnbaher Exportbier 16 Fl.

nete e Feyriſch Exportbier Fl.v Muſh Aetienbier von Riebeck Co. 24 Fl.
gerbier von C. Berger 26 Fl.,

Wlurger Bitterdier 24 Fl,
d Unge Weißbier a. d. Dominial- Brauerei

nd ethenart 20 Fl,Suienlagerbier 25 Fl,Mener Weißbier 25 Ilm h o s Mk. ohne Fl. franecv Haus empfiehlt

Heinr. Schultze jr.,g. VierDépöt. J. Henckel, Oelgrube 15.

Paletots, Dölmanns, Jaquetts, Jacken, Regenmäntel,
Gardinen, Tischdecken, Teppiehzeuge, Sophadecken

Bettvorleger, Bettdecken, Schlafdecken, Bettstofſe.

Handtücher, Tischtücher, Wisch- und Messertücher

Taschentücher, bunt und weiss, in Leinen und Seide.

Taillentücher, Plüsch-Shwals, Plüsch-Fischus.
Seidene Damen Shwalchen, Hals und Manteltücher,

Capotten, Unterröcke, wollene und seid. Schürzen

Herren-Cachenez, Cravatten, Shlipse, Reisedecken

Woll. Flanell-Hemden, Haut-Jacken, Unterbeimleider

Oberhemden, weiss und bunt, Hemdeneinsätze,

Kragen, Manschetten in neuesten Mustern,

Feste Preise. Solide Bedienung. Umtausch gestattBei Baarzahlung bis 20 M. 3 über d20 Mk. o e Rabatt

Cacao Chocolade an Chooo-
ladennulver, ſowie Cacaopulven
von van Houten S Zoon in Weesp,
garantirt rein Proben gratis) empſtehlt

G. Schönherger.
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Hierdurch mache darauf d Ki daß ich uxDamen und Kinder- Mäntel
jeder Art

nach Maaß in eigner Arbeiksſtube
fertigen laſſe und gutes Sitzen, ſaubere Ausführung und ſchnellſte Liefe
rung garantiere.

C Jaqueth ſalbblinder

Mein Lager von

t aufgef

Winter-Paletots, Dolman
in Douhble, Holeil und Plüſch

empfehle unter Zuſicherung billigſter Bedienung. nd
Merſeburg, im November 1884. Schonlicht, net Mittf

ander zw
Am 19.

ein Wa
in eines
a der St
n als der

a begriffen
ſo ungli

M überfahre

Ausverkauf
einzelner Kleider, ſowie im Preiſe zurückgeſetzter Kleiderſtoffe, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.

Gelegenheitskauf.
Leinen, Handtüchern, Tiſchzeugen, Barchend, Piqués,

t Satins e.werden wegen Aufgabe dieſer Artikel zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben.

Merſeburg. O. A. Sdeckmner.

e

nd org
be Kna
iſt

D. Whrhaſt

i Biguipag
l VAhereltung

Man eigenen

nud ertre

wiſung ward

M ü warn
bede ſt

hre Vereit

h dem
e fängt

ne Meiner geehrten Kundſchaft erlaube ich mir hierdurch die Mittheilung zu machen, daß ich mich v
laßt geſehen, das ſeit mehreren Jahren bei dem Schneider Herrn Jranz Rügow hier, kleine Ritterſtraße, unterhaltin Den

Lager meiner Merren Stoe am heutigen Tage zurückzuztehen. W
Die dort auf Lager befindlichen Stoffe ſind nicht von mir. hen e
Merſeburg, den 18. November 1884. C. A. See Im n

n

Am zeig e.Meinen geehrten Kunden mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das bisher in mein en
Geſchaſt befindliche Buckskin- Lager der Firma „C. A. Steckner hier“ abgegeben habe. Statt deſſen halt: n e

her Jeit

wie ſchon ſeit Jahren, die beſten Ceertschen urd englischen Herrenstoge in großer Auswa biit
am Lager, die den C. A. Steckner ſchen Waaren mindeſtens gleichkommen. n

Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, meine werthen Kunden durch gute, dauerhafte Stoffe, elegan n

Anfertigung und ſolide Preiſe auf das Beſte zu bedienen. nGleichzeitig erlaube ich mir, auf mein Lager der neueſten und eleganteſten Fennene- und h

Oravatten aufmerkſam zu machen. nMerſeburg, im November 1884. G Hvchachtungsvoll

S J u ſoF. Rügow, Schneidermeiſter für Herren n
h dHierzu eine Beilage n be
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n Mellwegk an der Elbe

hatten und ſeinem Nachbar,
Er wies das ihm von letzterem d

Beilagezu Nr. 231des,
Merſeburger Correſpondent“ vom22 November 1884.

Provinz und Umgegend.
Der 16 jährige M. aus einem Nachbardorfe

von Halle wurde kürzlich von ſeinem Vater nach
dott geſchickt, um ſich eine Uhr zu kaufen. Der
m Mann legte ſich denn auch eine ſolche im

etthe von 23 Mk. zu, fiel aber alsbald Bauern
ängern in die Hände, die ihm in einer Gaſt

wirt ſchen des Konigsviertels nicht nur einen
ihm verbliebenen Reſt baaren Geldes, ſondern
guch die eben erſt erworbene Uhr abnahmen.
Die Gauner ſind erkannt.

In dem bei Naumburg belegenen Dorfe
Heiligenkreuz brach am 17. d. in den Nach
ittageſtunden Feuer im Wohnhauſe des Ein
wohners Rindfleiſch aus, wobei der Beſitzer, ein
lter, halbblinder und tauber Mann, in ſeinem
le verbrannte. Der faſt verkohlte Leichnam
urde erſt aufgefunden, nachdem das Feuer ge
ſöſcht worden war. In Heiligenkreuz, wo, wie
in faſt allen Nachbartörfern jetzt, die Dorfkirmeß
gefeiert wurde, mußten die Feuerwehrleute vom
Tanzſaale zur Brandſtätte eilen.

Auf dem Bahnhof in Erfurt ereigneten ſich
nach einer Mittheilung der S. Ztg. kurze Zeit
hinlereinander zwei beklagenswerthe Unglücks

Am 19. d. früh gerieth auf dem Güter
hahnhoſe ein Wagenſchieber aus Möbisburtz beim
Rangiren eines Zuges zwiſchen die Puffer und

blieb auf der Stelle todt. Andern Tags Nach
mittag, als der Güterzüg nach Gotha im Ab

ſahren begriffen war, fiel der Bremſer Grau aus
Kipzig ſo unglücklich von ſeinem Sitz herab,
daß er überfahren und ſofort getödtet wurde.
Beide Unglücksfälle ſind Folgen der jetzt herrſchen

den Glätte.
Bei der am 19. v. ſtattgeſtabten Erſatz
wahl eines Landtags Abgeordneten für den
Wahlkrels Torgau Lieben werda wurde Herr
Gulsbeſiher Knauer Gröbers mit 184 Stimmen
gewählt.

VWahrhaſt tragiſch iſt das Geſchick eines
Nungen Brautpaates in Staß furt, das bereits
alle Vorbereitungen und Anſtalten zur Hochzeit
r zum eigenen Heim getroffen, als die Braut
am Typhus erkrankte und ſtarb. Am Tage ihrer
Deerdigung ward auch ihr Verlobter plötzlich un
wehl und war nach wenigen Stunden eine Leiche,
ſo daß beide ſtait des erhofften Eheglücks im
Tode ihre Vereinigung beſtegeln mußten.

Nach dem offiziellen Jagdrapport erlegten
auf der jüngſt ſtattgehabten Hofjagd in den Le

ger Forſten dir Kaiſer 6 Hirſche, 2
Stück Rothwild, 33 Schaufler, 4 Stück Damwild
und 33 grobe Sauen der Kronprinz Hirſch,
h Siuck Rothwild, 17 Schaufler, 4 Stück Dam

wild und 14 Sauen. Die Geſammtftrecke betrug
7 Hirſche, 30 Stück Rothwild, 121 Schaufler,

165 Stück Damwild und 118 Sauen, zuſammen
441 Stück Hochwild.

Bei Braunſchweig zog man am 19. d.
den früheren erſten Staate anwalt, ſpäteren Ober
gerichtorath a. D. Jonas todt aus der Oker.
Der Umſtand, daß früher zwei Verwandte des
Verſtorbenen ihr Lehen durch Selbſtmord beendet
haben, läßt annehmen, daß auch Herr J., der
in lehter Zeit ſchwermüthig war, ſeinen Tod
ſelbſt geſucht hat.

Ein eigenthümlicher Civi
bei einem Objekt von 1,50 Mk. über 320 Mk.
betragen, iſt dieſer Tage entſchieden worden. Die
H. Ztg. berichtet hierüber Der Gutsbeſitzer St.

pfändete eines Tages
in Gehöft verlaufen
dem Schmiedemeiſter

lprozeß, deſſen Koſten

9 Gänſe, welche ſich auf ſe

J, gehörten.
offeritte Pfandgeld von 1,50 Mk. zurück und

Provocirte auf richterliche Entſcheidung Nunmehr
machte er eine Rechnung von 4,30 Mk. Futter
koſten und trat mit derſelben klagend gegen J.
auf. Das erſte dem Klaäger ungünſtige Erkennt

niß konnte ihn nicht bewegen, von ſeiner un
mäßigen Forderung abzuſtehen, er zog vielmehr

beſthe befindlichen Sänſe krepirt ſind. Der Prozeß
iſt jetzt dahin entſchieden, daß Verklagter ſchuldig,
an Kläger gegen Aueétauſch der abgepfändeten 9
Gänſe 1,50 Mk. Futterkoſten zu zahlen, Kläger
aber gehalten, den Verklagten für die krepirten
Ganſe mit 12 Mk. zu entſchädigen und die er
ſtandenen Koſten zu tragen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 22. November 1884.

Zur Feier des Todtenfeſtes hat der hieſige
Schumann'ſche Geſang Verein auch dies
mal eine Muſikaufführung im Dom ver
anſtaltet, welche morgen Abend von 5 bis 6 Uhr
ſtattfindet.

In den Räumen der Kaiſer Wilhelms Halle
beging am Donnerstag Abend der Bauern
Verein Merſeburg ſein alljährlich um dieſe
Zeit ſtattfindendes Herbſtvergnügen. Die
Mitglieder und Freunde des Vereins hatten ſich
hierzu mit ihren Angehörigen in ſo großer An
zahl eingefunden, daß der Saal vie Menge der
Gäſte kaum zu faſſen vermochte. Engeleitet wurde
das Feſt mit einigen Muſikpiecen unſerer Stadt
kapelle; hierauf folgte die von hieſigen bewährten
Dilettanten gütigſt übernommene Aufführung
zweier einaktiger Geſangspoſſen, die das Auditorium
in eine recht animirte Stimmung verſetzten. Mit
dem Walzer „HochzeitsReigen“ von Pilſe ſchloß
das Programm, dem ſich ein flotter Ball anreihte.
Unterdeſſen wurde auch eine „Tafel nach Belieben“
gut frequentirt und ſo verlief das Vergnügen bis

zum Ende in beſter Harmonie. Erſt in den
Morgenſtunden ſuchten die Feſttheilnehmer, die
aus allen Richtungen der Windroſe zuſammen
gekommen waren, ihre Heimſtätten auf.

Der Winter zeigte uns am Donnerstag
früh ein ſehr erſtes Geſicht. Der ſeit Mittwoch
Nachmittag wehende Nordwind führte eine eiſige
Kälte über das Land die Waſſerpfützen und
Schmutzſtellen der Straßen verſchwanden ſchon
im Laufe des Abends und am Morgen hatte ſich
ſogar der Gotthardtete ich mit einer ziemlich ſtarken
Elsdecke überzogen. Das Queckſilber des her
mometers zeigte um 6 Uhr früh an freien Plätzen
7 Grad unter Null etwas viel für dieſe Jahres
zeit. Zum Glück bewähite ſich wieder einmal
der alte Spruch von den geſtrengen Herren, denn
bereits geſtern war die froſtige Herrſchaft wieder
lahm gelegt und ein lauer Weſtwind brachte ſo
gar gegen Mittag einen ſanften Regen, der die
aufgehäuſten Schneemaſſen bedeutend decimirte
Von den Schwanen auf dem Gotthardtsteiche
verließ am Donnerstage eine größere Anzahl die
unwirthliche Eisfläche, um ſich auf der Saale
einſtweilen ihre Nahrung zu ſucheu.

r Mit dieſem Monate beginnt die Zeit, wo
die meiſten unſerer fetten Rüſſelthiere ihr Leben
auf gewaltſame Weiſe verlieren ob verſichert
oder nicht, nichts ſchützt ſte vor der blutigen Hand
des Hausſchlachters und dem Verlangen der
Hausfrau, ihre Rauch und Speiſekammern aufs
neue mit Vorräthen an Wurſt und Schinken zu
füllen. Da iſt es nun am Platze darauf hinzu
weiſen, wie es unſere Schuldigkeit iſt, dieſen für
uns ſo unentbehrlichen Thieren den grauſamen
Tod minder gualvoll zu machen und abzukürzen
und kann dies dadurch geſchehen, daß wir unſern
Freund „Hausſchlachter“ darauf hinweiſen, die zu
ſchlachtenden Schweine vor dem Schlachten zu
ſchlagen, womit wir ja auch eine polizeiliche
Vorſchrift erfüllen. Grauſig iſt es mit anzuhören,
wie lange oft die Schweine beim bloßen Abſtechen
u leiden haben, namentlich dann, wenn der be

treffende Schlachter noch ein Neuling in ſeinem
Gewerbe. Darum möge dieſe Mahnung nicht
ungehört vorübergehen, denn jedem fühlenden
Herzen wird dieſe Art des Schlachtens der
Schweine gewiß beſſer gefallen, als die alte ſo
qualvolle Art und Weiſe

KreisSchulinſpektor Schirlitz zu Querfurt
iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm
verliehenen fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes

zweiter Klaſſe.
Seit einigen Tagen iſt der die fiskaliſchen

Bohrverſuche bei Schla debach leitende Bohr
meiſter Hr. Kohl mit ſeinem Apparate zu einer
bisher noch nirgends erreichten Tiefe gelangt.
Bis zu 1328 m Diefe ſoll in Holſtein ein Bohr
verſuch geführt haben, aber das hieſtge Bohrloch
iſt ſchon über 20 m tiefer und immer weiter noch
dringt man forſchend ins Erdinnere. An maß
gebender Stelle ſoll man indeſſen nun die Hoff
nung, auf Steinkohle zu ſtoßen, ſo ziemlich
aufgegeben haben. Das in letzter Zeit angebohrte
Gebirge ſoll von ſolcher Feſtigkeit ſein, daß der
Diamantbohrer nur ganz langſame Fortſchritte
machen kann.

g Unter dem Rindvieh des Landwirths Louis
Heſſe in Tollwiß iſt die Maul und Klauen
ſeuche ausgebrochen.

Hus Hr. C. HOverzier's Wekter Frognoſe
für den Monat November.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.

23. November. Sonntag. Theils aufklärend bis
heiter, theils wolkig bis heiter, örtlich Niederſchläge zu
den Bedeckungszeiten, vielfach Schnee und Rückgang der
Temperatur. Mittags und abends windig, örtlich lebhaft
bis ſtark. Fruhmorgens aufklärend bis heiter mittags
und abends wolkig, nachmittags Neigung zur Aufhellung.

24. November Montag. Morgens und einige
Zeit nachmittags aufklärend bis heiter mittags und abends
wolkig und fortgeſetzt windig, örtlich noch lebhaft bis
ſtark mit Ausfällungs-Niederſchlägen bei Rückgang der
Temperatur, örtlich Schnee.

25. November. Dienſtag. Noch ziemlich heiter,
beſonders morgens, vielfach mit Morgenroth, nachmittags,
mittags und abends zuſammengezogen, örtlich mit leichten
Niederſchlägen. Mittags brtlich noch windig.

Bauliches und Beſchauliches.
Ein Slreifzug in das Gebiel der kirchlichen Kunſt
unter Berüchſichtigung der Merſeburger Denkmäler-
Vortrag des Herrn Paſtor Dr. Burkhardt in Blöſien,
gehalten in der geſammtſtädtiſchen kirchlichen Vereinigung

am 17. November.
Schluß.

Der Außenbau war im Baſilikenſtil vernachläſſigt
worden. In der romaniſchen Kunſt belehte man zunächſt
die todten Mauermaſſen durch feine Wandſtreifen, die ſich
einporzogen zwiſchen den Fenſtern hin bis oben an den
Raum unter dem Dache; ſie überſpannten die Fenſter
und wurden oben verbunden durch einen Rundbogenfries,
d. h. durch eine fortlaufende Reihe kleiner Rundbogen,
wie dies beſonders an der Neumarktskirche, aber auch an
den Weſtthürmen des Domes zu beobachten iſt. Nach
unten ſchloſſen ſie kahl ab, oder es ſetzten ſich kleine
Conſolen, auch Masken, Menſchen und Thiergeſichter an.
Statt deſſen trat auch der ſogenannte Laufgang, eine
Gallerie von Bögen, ein; beſonders ſchön iſt dies in
Speier und Worms zu beobachten, in unſerer Nähe in
Bündorf. Dazu kam eine reichere Ausſtattung der
Portale. Abgeſchrägte Wände werden angelegt mit Ab
ſtufungen in Treppenform; in die rechten Winkel können
nun Säulen hineingeſtellt werden, verſehen mit allem
möglichen Schmuck; darüber erhebt ſich ein Rundbogen.
Ein verhältnißmäßig glänzendes Beiſpiel eines ſolchen
Portals zeigt die Neumarktskirche; nur ſteht daſſelbe jetzt
nicht mehr am richtigen Platze, vielmehr befand es ſich
urſprünglich in der Mitte des nördlichſten Seitenſchiffes.

Die Ornamentirung der innern Flächen trat an
fänglich ſparſamer und zerſtreuter auf, nahm aber all
mählig immer mehr zu, ſo daß ſchließlich die Wände nicht
weißgetüncht wie heute, ſondern „eine Bibel der Armen“
waren. Eine Fülle von Flächen bot ſich zur Ausſchmückung
dar. Die Kapitäle der Säulen, zunächſt den korinthiſchen
nachgebildet, wurden durch eine geniale Neuſchöpfung zu
Würfelkapitälen umgeſtaltet, wodurch eine Vermittlung
zwiſchen dem runden Säulenſchafte und der Mauermaſſe
hergeſtellt wurde wie es ebenfalls in der Neumarktskirche
zu ſehen iſt. Ebenſo wurde die Rundung der Säulen
mit dem Fußboden vermittelt, indem ſich ſogenannte Eck
blätter darum ſchlangen. Ein Beiſpiel hierfür bietet der
aus der Neumarktskirche herübergerettete Tauſſtein aus
dem 12. Jahrhundert, welcher jetzt in dem ſüdlichen Theile
der Vorhalle des Domes ſteht. Die Gegenſtände der
Ornamentik waren Fabelweſen, Menſchen und Thierge
ſtalten, freilich ohne lebendiges Naturgefühl, mehr con
ventionell gehalten, zum Theil in den wunderbarſten Ver
renkungen; ferner Blattwerk, ganz ſchematiſch, höchſtens
daß die Weintraube an die Natur gemahnt; endlich merk
würdigerweiſe Gegenſtände aus dem Bekleidungsweſen:

Aus den Kreiſen Ouerſurk und exſeburg.
den Prozeß durch mehrere Jnſtanzen bis in
wiſchen zwei der noch immer in ſeinem Pfand

Maſchenwerk, Riemengeflecht, Perlenſchnüre (Apſis derNeumarktskirche). Alle Darſtellungen aber wore durch

aus verſchieden und kehrten nie in ſtereotyper Weiſe wiederg. Dem Superintendenten, Oberpfarrer und faltigtenHalten Sie gegen dieſe außerordentliche Mannigfaltigkeit,
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welche ſich z. B. in der Georgskapelle und beſonders an Schnelle Entwickelung des Poſtweſens.)
den Wänden des Chores (hier 42 verſchiedenartige Orna Vor drei Wochen war in den amerikaniſchen Zeitungen
mentel) findet, halten Sie dagegen die gleichmäßigen,
nüchternen Ornamente an dem neuen Küſterhauſe, ſo
werden Sie finden, daß ſie eben wegen dieſer Regel
mäßigkeit ſtilwidrig ſind.

So erkennen wir in der romaniſchen Baukunſt zwei
in offenbarem Widerſpruche ſtehende Beſtandtheile: die
aus dem Alterthum herübergenommene Grundform und
als Neuſchöpfung die reich ausgeſtattete Ornamentik. Das
ganze Mittelalter war von einer großartigen Jdee be

herrſcht, deren hauptſächlichſter Vertreter Gregor VII. iſt
nan glaubte, daß das Reich Gottes nicht nur ein Ziel
ſei, ſondern daß man es darſtellen könne ſchon auf Erden
und mit irdiſchen Mitteln. Tritt man in eine romaniſche
Kirche ein, ſo meint man, man werde den panzerbeſchwerten
Tritt der Ritter hören, Mönche mit ihren düſtern Mänteln
und Kapuzen gewahr werden ſchaut man auf das ſo
belebte Ornament, an dem jeder Handwerker ſich zum
Künſtler ausbilden konnte, ſo zeigt ſich in dem groß
artigen Humor, ja in der deutlich hervortretenden Roh
heit eine Werdensluſt, eine Offenbarung des germaniſchen
Freiheitsdranges, der ſich Bahn zu brechen ſtrebt!

Geſtatten ſie mir nun zum Schluſſe noch ein ganz
kurzes Wort, ſo wie es die vorgerückte Zeit erfordert,
über die gothiſche Baukunſt. Jhr Grundcharakter
iſt das Streben nach einer organiſchen Gruppirung
zum Unterſchied von der unorganiſchen des romaniſchen
Stiles. Drei Hauptmomente ſind herauszuheben: 1. eine
harmoniſche Ausgeſtaltung des Grundplanes; 2. gänzliche
Beſeitigung der Mauermaſſen, welche durch die Spitz
bogen erreicht wird; Strebepfeiler, aus deren Kreuz
blumen das Gebet der Gemeinde gen Himmel zu ſteigen
ſcheint, oft werden auch Strebebogen angelegt. Die
Fenſter werden größer Luft und Licht kann in die Kirche
hineindringen; die Pfeiler werden zu Säaulenbündeln,
welche die Verbindung von unten, wo ſie zu einem Vieleck
zuſammengefaßt ſind, ohne Störung nach oben fortſetzen;
auf ihren Kapitälen ruhen die Rippen des Gewölbes
Das 3. Moment iſt das überall deutlich ausgeſprochene

Die Cholera
Nach dem Bericht der Seine Präfektur ſind

Mittwoch von Mitternacht bis Mitternacht in

zu leſen, daß Miß Marry Elizabeth Garret in Baltimore
augenblicklich das reichſte Mädchen in Amerika und erſt
ſiebenundzwanzig Jahre alt ſei. In Folge deſſen haben
in der Baltimorer Poſtoffice drei weitere Briefträger an
geſtellt werden müſſen

(Familienmord.) Aus Gbrlitz telegraphirt man
der Voſſ. Ztg. unterm 18. d. Jn Halbau ermordete in
voriger Nacht ein Lohgerbersſohn Namens Emil Moſer
ſeine Mutter und zwei Schweſtern im Alter von 8 und
13 Jahren, indem er ihnen die Hälſe abſchnitt, und tödtete
dann ſich ſelbſt in der gleichen Weiſe.

(„Nu aber raus!“) An einem Stammtiſche der
S ſchen Bierwirthſchaft in Berlin wurde folgende Räthſel
frage zur Löſung geſtellt: Welcher Unterſchied iſt zwiſchen
dem jetzigen preußiſchen Miniſter des Jnnern und dem
jetzigen Leibarzte des Reichskanzlers vorhanden Die
unfindbare Antwort lautete dahin „Der jetzige Miniſter
des Jnnern iſt der Vetter des Kanzlers, der jetzige
Leibarzt aber deſſen Entfetter!“ Die Wirkung, welche
dieſer Kalauer auf alle Anweſenden machte, war geradezu
verblüffend. Erſt nachdem ſich die Geſellſchaft von dem
ihr zugefügten Schrecken erholt hatte, raffte ſie ſich zu
dem vernichtenden Urtheilsſpruche auf: „Nu aber raus!“

(Lotterie.) Der ſeit einer Reihe von Jahren aus
gebliebene Zufall, daß in der Hamburger Lotterie die
Prämie von 300000 Mark auf den letzken, im Glücks
rade befindlichen Haupttreffer von 200000 Mk. gefallen iſt,
iſt bei dem jüngſten Ziehungstage dieſer Lotterie einge
treten. Auf Nr. 2066 ſiel der letzte Haupttreffer mit
200000 Mk. und mit ihm die Prämie von 300 000 Mk.
ſodaß die glücklichen Jnhaber des Looſes 500090 Mk.
erhalten. Wie uns mitgetheilt wird, iſt das große
Loos der ſächſiſchen Lotterte, 500000 Mk., auf Nr. 8028
nach Berlin gefallen. Zu den Gewinnern, darunter viele
ſog. kleine Leute, gehört ein Poſtillon, der allein ein
Zehntel geſpielt hatte.

Lotterie

5000 Mk. auf Nr. 69570 84647.
3000 Mk. auf Nr. 1875 3004 3273 4800 7644

Ziehung vom 20. November.
50,000 Mk. auf Nr. 35506.
15,000 Mk. auf Nr. 30233.
5000 Mk. auf Nr. 34478 95802.
3000 Mk. auf Nr. 1667 2418 2732 2942 5658 5747

7715 8182 10020 12116 12669 14960 19169 19788
20241 21642 22054 26080 27922 28065 28922 30898
31490 32688 35751 36164 37698 40668 47021 47332
47848 58372 60511 61622 62959 68779 69695 70708

Paris 30 Perſonen an der Cholera geſtorben und 75213 75276 76808 77880 88664 86244 90927 91082
zwar 5 in der Stadt, 25 in den Hoſpitälern.

Donnerstag ſtarben in der Zeit von Mitter
nacht bis Mittag 8 Perſonen, davon 3 in der
Stadt und 5 in den Hoſpitälern. Jn Nantes
kamen geſtern 2 Choleratodesfälle vor.

Aus Toledo werden von Mittwoch 2 Cholera
todesfälle gemeldet in Bienopol (Provinz Valencia)
kam einer vor.

Vermiſchtes.
(Poſtdiebſtähle) gehören in OeſterreichUngarn

nicht mehr zu den Seltenheiten, darum wird man auch
über die folgende, aus Peſt vom 17. d. datirte Nachricht
nicht zu ſehr in Erftaunen gerathen: Am Mittwoch
expedirte das Poſtamt Jaszbereny im Szolnoker Komitat
mit dem Perſonenzuge der Staatsbahn einen Poſtbeutel,
welcher Geldſendungen von Peſter Kaufleuten und Pri
vaten im Betrage von mehr als ſechstauſend Gulden an
Szolnoker Firmen enthielt. Dieſer Poſtbeutel iſt in
Szolnok nicht eingetroffen, ſtatt deſſelben fand man einen
Beutel, der mit werthloſen Papierſchnitzeln gefüllt war.
Demnach erſcheint es zweifellos, daß die erwähnten
6000 fl. auf der Strecke geſtohlen worden ſind und daß
nur ein mit den Verhältniſſen vertrautes Jndividunm,
dem entſprechende Hilfsmittel zur Verfügung ſtanden, der
Thäter geweſen ſein könne. Entrüſtung ruft der Umſtand
hervor, daß man den Diebſtahl bis zum Montag zu ver
heimlichen ſuchte.

(Griechiſche Räuber.) Nach Meldungen aus
Athen vom 15. d. wurden der Kaſſirer und zwei Ange
ſtellte der franzöſiſchen Geſellſchaft der Laurium Berg
werke in der Gegend von Keratera von Räubern ange
griffen und ermordet; die Kaſſe, in der ſich etwa 100 000
Fr. befanden, wurde weggeſchleppt. Die Regierung hat
zur Entdeckung und Ergreifung der Raubmörder energiſche
Maßregeln angeordnet.

Eiſenbahnzuſammenſtoß) Die „Frankf.
Ztg.“ meldet aus Bietigheim vom Donnerstag früh:
Bei der Einfahrt des Wien Pariſer Nachtſchnellzuges in
den hieſigen Bahnhof ſtießen infolge vorſchriftswidriger
Rangirbewegung zwei Güterwagen auf den einfahrenden
Zug und veranlaßten hierdurch die Entgleiſung zweier
Poſtwagen, von denen der würtembergiſche mit ſeinem
Inhalt in Brand gerieth. Die würtembergiſchen Poſt
ſachen ſind dabei gänzlich vernichtet worden. Außerdem
würden der Schlafwagen und ein Wagen erſter Klaſſe

91313 92633 97327 98584.

Meteorologische Station Merseburg.
I19./11. Abds. 8Uhr 20./11. Mrgs. 8 Vn

Barometerstand 76t 758Therm. Celsius 1,6 5,5KReaumur 1,3 4,4Rel. Feuchtigkeit 64,3 44,6Bewölkung S 3Wind N. NW.Windstärke 2 2Therm. minimal 7,5 Reaum.
Niederschläge 1,0 mm. Schnee 15 m.

Meteor oſogieche Station Nerseburg
20.11. Abds. 8Uhr. 21.11. Mrge. 8 Um

Zarometerstand 792 749Pherm. Celsius 1 2Keaumur 0,8 1,6el. Feuchtigkeit 82,8 88,8
8ewölkung 6 8Wind W. 8.indstärke S 2Niederschläge 1,9 min. Schnee 36 wm.

BVörſeneVerichte.
Halle, 20. November 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko., mittlerer 142--150 Mk,, beſſerer 150 159 Mk
Roggen, 1000 Kilo, 144--153 Mk. Gerſte, 1000
Ko, Land 140-155 Mk. Futter- 130-140 Mk,, fein
Chevalier- 160-172 GBerſtenmalz, 100 Ko
26,50--28 Mk. Hafer 1000 Ko., 136 142 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktoriaerbſen 180 vis
200 Mk. Bohnen, weiße, 100 Kilo, 20—21 Mark.
Linſen 100 Kilo, 18--24 Mk. Kümmel 100 Kilo,
69--62 Mk. Raps 1000 Kilo, nicht angeboten. Stärk
100 Ko., 34,650 Mk. Spiritus, 10000 Liter-Proz
locr, Kartoffel 44,00 Mk. Rüben- 43,50 Mk. Rüböl
100 Ko., 50,50 Solarsl 100 Ko., 0,835/300 17,00
bis 17,60 Mk. Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk.
helle 10,00--11 Mk. Futtermehl 100 Ko. 14 Mk.
Kleie, Roggen 100 Ko., 10,50- 10,75 Mk. Weizen
ſchale 925 9,50 Mk. Weizengrieskleie 10,25 bis
10,50 Mk. Oelkuchen 100 Ko, hieſige 14,00 Mk.
fremde 13,00 Mk.

Halle, 20. Novbr. Langes Rog genſtroh von

12-—15 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu 4,00
4,50 Mk. von Fuhren. Grummet Mi
Etr. Auswärtiges Heu 3,50-3,75 Mk. pr. Cir

i

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikumüber keine Verantwortung. n

Kirchen und FamilienNachrichten.
Domkirche. Sonnabend abends 6 Uhr litur

giſche Andacht. Herr Diac. Armſtroff.
Stadtkirche. Sonnabend, abends 6 Uhr,

wird zur Feier des Todtenfeſtes ein beſonderer

euchert und nach demſelben Beichte und Abend-
mahl von dem Herrn Paſtor Heineken gehalten.
Anmeldung.

Am Sonntag den 23. November (Todtenfeſh

predigen

Bomkirche. O Uhr: Herr Conſiſt Rath Leuſchner
2 Uhr Herr Diac. Armſtroff. e

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Herr ConſiſtorialRath Leuſchner. An
meldung.

Kindergottesdienſt.Nachmittags 3 Uhr:
Conſiſt. Rath Leuſchner
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr Herr Diac. Werther.
Jm Anſchluß an den Varmittags- Gottesdienſt

und außerdem abends um 6 Uhr wird Beichte und
Abendmahl von dem Herrn Diac. Werther gehalten.
Anmeldung.

Einſammlung der Kollekte für die Kleinkinderbewahr
anſtalt in hieſiger Altenburg
Keumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung

Um 5 Uhr Abendgottesdienſt und im Anſchluß all
gemeine Beichte und Abendmahl. Anmeldung
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt und abends 7 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahl, wobei die Becken zur Deckung
der Beleuchtungskoſten ausgeſetzt werden.
Zatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

Dank.
Allen lieben Freunden und Bekannten, welche mir bei

dem Hinſcheiden meiner lieben Frau ſo viele Beweiſe der
Liebe und Theilnahme bewieſen haben, ſowie meinen
Kameraden, die ſich bei dem Begräbniß betheiligten und
Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner für die troſtreichen Worte
am Grabe meinen herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 20. November 1884
Wilhelm Behnke.

e

OHeffentliche Sitzung der Ftadtverordneten.
Montag den 24. November r., abends 6 Uhr

Tagesordnung:
Dechargirung der Kämmereikaſſen Rechnung pro 1881/82.
Beſchaſſung eines anderweiten Dampferzeugers in der
Gasanſtalt an Stelle eines nicht brauchbaren.

Herr

der Altenburg
4) Bewilligung der Koſten für Ausführung eines Waſſer

leitungs und Canaliſationsprojects.
Geheime Sitzung:

5) Perſonalien.
Die Sitzungen werden von nun an im zweiten

groſzen Rathhausſaale abgehalten.
Merſeburg, den 19. November 1884.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Krieg

ZWwangsversteigerung,
Sonnabend den 22. d. vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale

neues Sopha und
1 runden Tiſch

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 20. November 1884.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

2 Tafelform-Jnſtrumente,
ſehr gut erhalten, ſind mir zu dem mäßigen Preis von
130 Mark zum Verkauf übergeben

C. R. Ritter-
Ein ſtarker Handſchlitten ſteht zu verkaufen

Unteraltenburg, Winkel r. 2
Eine neue Rübenſchneide Maſchine

Ein noch gut erhaltener Flügel iſt zu verkaufen zu

erfragen Halleſche Straße Pr. 31.
t Eine hochtragende Kuh
iſt zu verkaufen

Bl Reipiſ r. 27.0 Centner weiße Weiden
ſind zu verkaufen bei

veſchädigt. Perſonen wurden nicht verleßt. 19--21 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von G. Heinrich jun in Zahna

Vorbereitungs Gottesdienſt von Herrn Paſtor

3) Petition, betr. die Anlegung eines Deuckſtänders in

iſt ganz billig zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl

ind deren Arbeite

auf Jonners

in greſen Rath

Vorſtandes.

Kſcherunget

ſid ale Perſonen

Peheburg gegen

n bergwerten
nd Gruben,

Chenbahn ur
Petften und b

in handwert

ſericben
n Vetrieben

ine raft bewe
hondlungegehi

ünge in Apoth

nd und fort
Perſonen wel

ſſrarnten Tra

Vwonen welc

Hitebsſtatlen

heden,

l nicht die Be
e aphende oder

ehe deitraum v

mit Ausnat
eher Ortskran

Oewerbezweig

Meter beſtimmt

hören oder

Mitglieder eit
be oder

Mihglieder ein

werbeordnung

endlich

l e Nigleder ein
1876 oder a

r der
vetſcherungsg
e Gunn

Kſwithlcdern
Migerlihen El
Mbelnebemn, wel

hen Mitteln
Merſeburg de

et
En binferſg

Ein kleinere

v i begehen

Wer st.
Wohnung zu

ihres gen
du bermiethe

Erie

dw ſie

enS u verm
v Stuben

Aſibn
e



end, hin hſehen u

n Hin
di m
t Hin h

wenhe n

n Rudin
ans Gotteeden d
b Rath Luſt n

dern
v Heinelen,

Werther

mittag Cutth
Uhr wird van
diac. Wetthet n

r die Kleinlidehn

Paſtor Vuhett

eine Veihte und

und im Anſglh
Anmeldung

r Paſtor Ah
bends 7 Ut al
die Veden r Ah

werden
und nannt

kannten vent
an ſo viele den

haben ſt n
räbniß behel
r die troſt
nk.

wen Behnlt

Sichthann
rn abend II

ingn Mennnenn

Dampfetgg e
t brauchbaren

eines Acht

agfthrung en i

gjecks

hung

nun an in l

alten
r J
dtverordneten

m
ellerſaal

Bekanntmachung. Nachdem das Statut für die
I gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg
welche ſämmtliche innerhalb des Gemeindebezirks der Stadtbe
ſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen umfaßt, ſolpeit
ſie nicht einer anderen geſetzlich zuläſſigen Kranken
kaſſe angehören, Seitens des Bezirksausſchuſſes die Be
ſtätigung erhalten hat und ich vom Magiſtrat in Gemäß
Heit der Nr. 32 der Anweiſung zur Ausführung des Ge
d vom 15. Juni 1883, betreffend die Krankenverſicherung

er Arbeiter, vom 26. November 1883 zum Commiſſar
ernannt worden bin, berufe ich hiermit eine GeneralVer
ſammlung der ſämmtlichen, der gemeinſchaftlichen Orts
krankenkaſſe zugewieſenen verſicherungspflichtigen Perſonen
Und deren Arbeitgeber

auf Donnerstag, 27. d. M., abends 6 Ahr,
im großen Rathhausſaale behufs Wahl des Kaſſen
Vorſtandes.

Verſicherungspflichtige Mitglieder obengenannter Kaſſe
alle Perſonen, welche im Gemeindebezirk der Stadt

erſeburg gegen Gehalt oder Lohn beſchäſtigt ſind
in Bergwerken, Salinen, Aufbereitungsanſtalten, Brüchen
und Gruben, in Fabriken und Hüttenwerken, beim
Eiſenbahn und VBinnendampſſchifffahrtsbetriebe, auf
Werften und bei Bauten,

D im Handwerk und in ſonſtigen ſtehenden Gewerbe
betrieben,

5) in Betrieben, in denen Dampftefſel oder durch elemen
tare Kraft bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen,
Handlungsgehülfen und Lehrlinge, Gehülfen und Lehr
linge in Apotheken,

5) land und forſtwirthſchaftliche Arbeiter,
6) Perſonen, welche in anderen als in den unter Nr. 1

genannten Transportgewerben beſchäftigt ſind,
Perſonen, welche von Gewerbetreibenden außerhalb ihrer
Betriebsſtätten und in der Hausinduſtrie beſchäftigt
werden,

falls nicht die Beſchäftigung ihrer Natur nach eine vor
Abergehende oder durch den Arbeitsvertrag im Voraus auf
einen Zeitraum von weniger als einer Woche beſchränkt
iſt), mit Ausnahme derjenigen Perſonen, welche

einer Ortskrankenkaſſe für einen oder mehrere beſtimmte
Gewerbszweige, oder
einer beſtimmten Betriebs oder Fabrikkrankenkaſſe an
gehören, oder

c. Mitglieder einer Baukrankenkaſſe oder Knappſchafts
faſſe, oderd. er einer auf Grund des Titels VIII. der Ge
werbeordnung errichteten Jnnungskrankenkaſſe, oder
endlich

S. Mitglieder einer auf Grund des Geſetzes vom 7. April
1876, oder auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften
errichteten, den Anforderungen des S 75 des Kranken
verſicherungsgeſetzes entſprechenden Hülfskaſſe ſind.
Die GeneralVerſammlung beſteht aus ſämmtlichen

Kaſſenmitgliedern, welche großſährig und im Veſitze der
bürgerlichen Ehrenrechte ſind und aus denjenigen
Arbeitgebern, welche für Kaſſenmitglieder Beiträge aus
eigenen Mitteln zu leiſten haben.

Merſeburg, den 18. November 1884.
Reinefarth, Bürgermeiſter

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen
Kurzeſtraße Nr. 2.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Zubehör
ſt an ruhige, womöglich kinderloſe Leute zu vermiethen
er 1. April zu begehen Menſchauer Straße 6.

Ein kleineres elegantes Logis iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehene eumarkt 22/23.

Minderzwiehbaels,
rach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.
Unentgeltlich verſ. Anweiſ. zur Rettung

v. Trunkſucht ohne Wiſſ.

(H. c. 14739). W. Valkenberg
in Reinickesdorf Berlin.

Das Wunderburh
(G. und 7. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 e.
R. Jacobs Buchhandlung in et

e

bon,

A. 75 Pf., ſind zu haben bei

Breiteſtraße 13, Vis à vis der früheren Poſt

riger Garantie zu billig

pitzwegerich- Brusthon

Panl Marckſcheffel,

Oberschlesischen dergleichen

Der Umtauſch der Altona- Kieler b. -St.-Act, be

Geschaäfts- Anzeige.

en TDopfwaaren

Clobigkauer Straße 3 c.
Gebrüder Steckner haben 1 Laden, zuſammenhängend

mit Wohnung, zu vermiethen.
Näheres zu erfragen Johannisſtrafßze 16, 1 Treppe.

Zu vermiethen pr. I. Jannar 1885
Friedrichstrasse 8 parterre

I Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und
Küche;J Woher beſtehend aus Stube, Kammer, Küche, auf

Wunſch mit Feuerwerkſtatt.

Näheres bei Z. Schönlicht.
Zwei junge Leute ſinden Koſt und Logis

Steinſtraße 8, 1 Treppe, l.
Eine mbblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu

Beziehen. Wo 2 ſagt die Exped. d. Bl.
Eine moblirte Stube mit Kammer ſteht zu vermiethen

Marfſt 32.

Friſche holländer Auſtern,
friſchen Hummer,

friſchen Schellfiſch,
nene türkiſche Pflaumen,
amerikaniſche Ringäpfel,
eingem. Preiſelsbeeren,
ital. Prünellen

e C. L. Zimmermann.
PrimaKangarienvögel.

Der Verkauf meiner Nachzucht Harzer Primg-
Kanartenvögel beginnt mit dem heutigen Tage und
habe dieſelben in meinem Gaſtzimmer ausgeſtellt auch
laſſe ich die Vögel heute Sonnabend und morgen Sonntag
von abends 8 Uhr an ſchlagen. Käufer und Liebhaber
lade ich hierzu ergebenſt ein.

Achtungsvoll
T. Brackke, Unteraltenburg 29.

Zu Weihnachten!
Jch bin von meiner Reiſe wieder

zurückgekehrt
Auch ſind wieder einige Singer- Nah

maſchinen eingetroffen ſelbige verkaufe
ich bei fünfjähriger Garantie gegen
geringe Anzahlung, vierteljährige,
monatliche oder wöchentliche Ab

I ſchlagszahlung. Ebenſo verkaufe ich
neue und gebrauchte Billards bei
fünfjähriger Garantie mit ſelbigen
Abſchlagszahlungen wie bei den
Nähmaſchinen.
Alſo kanfet „Lillig, Lente!

e

Briceecdrich Rennechke
Neumarkt 78,

beim Bäckermeiſter H. Müller.

Meinen werthen Kunden diene hier
mit zur Nachricht, daß ſtch mein Stand

von Sonnabend an nicht mehr auf
dem Buttermarkt, ſondern hinter dem
Rathhaus beſindet.

Frau Wernicke. Fleiſcher.

hranze Zum Todtentegte
ind billig zu verkaufen

Altenburger Schulplatz 4.

J e zur Vogel Ausſtellung in
Halle, Ziehung am 8.

Dezember er. auf 4 Looſe kommt ein Treffer,

B. Hoffmaun,
Cigarrenhandlung, l. Ritterſtraße 16.

Täglich friſcher Kalf
Albert Kayssr.

2 a beſtes deutſches Fabrikatà 486 nen empfiehlt unter mehrjäh

ſten PreiſenE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Die echten

i Shagen mit Schutz (Beſt
Huſten und Heiſerkeit) ſind nach

haben in der MedicinalDrogen Handlung von

Rossmayrkt 3.
Jch bitte um Einlieferung der

Thüringer Disenbahn-Stammactien,

zum Umtauſch in Conſols, und der
Mecklenburger Eb.-St.-Act.

zur Ausübung des Bezugsrechtes.

ginnt am 1. Januar 1885.
Friedrich Schultze,

Bank und WechſelGeſchäft.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend
mache ich hierdurch bekannt, daß ich in meinem, in der
Elobigkauer Straße belegenen Wohnhauſe ein Lager aller

zu den ſolideſten und billigſten Preiſen errichtet habe und
bitte bei Bedarf mich gütigſt beehren zu wollen

Carl Neumann, Töpfermeiſter,

0 Vj a wrépe Virginia,
vorzüglicher veinwollener Ballstoſft, 60 cm breit,
Meter zu 80 Plenvig, empfiehlt

verkaufe wegen Aufgabe dieſes Artikels
unterm Koſtenpreiſe.

Bed. Zentgraf.
Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zum I. Dezem

Her er zu vermiethen Oelgrube 9, 1 Treppe.
Eine einzelne Dame ſucht für ſofort eine Wohnung

on 2 Stuben, Kammer und Küche. Gefl. Off. unter
B. I. ſind in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Nächſten Sonnkag krifft
ein Transport däniſcher
und ardenniſcher Pferde

und Fohlen ein.

Albert Weinstein,
Pretzſch bei Merſeburg.

Mausschlachtemn
übernimmt von heute an

F. Altenburg, Altenburger Schulplatz 4.

Nene ital. Maronen,
do. Feigen,
do. Datteln,
do. ital. Prüuellen,

friſch conſerv. Spargel,
ff. diverſe Früchte,
„„Preiſelbeeren i/Zucker,
„„eingem. Pflanmen,

Senf, Pfeffer und ſaure Gurken
empfiehlt Paul Barth.

Pferde Decken
verkauft für den Selbſtkoſtenpreis

I Feldmäuse
zu vergiften, dazu iſt am vortheilhafteſten und ſicherwirkend mein ſtärkſt mit Strychnin präparirter ſaett

Hifkweizen,welchen ich hiermit jedem praktiſchen Landwirth ni

empfehlen kann. e n et gats
Paul Marckſcheffel,

Drogen- und Chemikalien- Handlung
er Roßmarkt 3.

Amerikaniſche

Fournirstuhlsitze
empfiehlt

12 Zoll à

e Sin allen Farben. Bei Entnahme von
Dizd. und mehr billiger.

Albert Bohrmanm,
Gotthardtsſtraße 8

Für gefallenes Vieh

n

Stück 50 Pf.
60

r

zahlt ſtets die höchſten Preiſe

Schillinger,
ober Bartenhardt. Abdeckereibeſitzer in Merſeburg, Clobigkauer S

3 trBotenlohn und Depeſchengebühren erden en



000000000000000000000000
Vergteigerung.

November 1884,
vormittags von 9 Uhr und

nachmittags von 2 Uhr ab,
verſteigere ich zwangsweiſe Hestimunt Saalſtr. 13:

Aikkwoch den 26.

eine grosse Partie

Herren und

Merſeburg, den 21.

e
Eine große Partie ältere aber gut er

baltene W oIIWaaren, hauptſäch-
lich Capotten, Kindermützen, Frauen und
Madchenweſten, Taillentücher und dergl.
verkaufe, um damit zu räumen, äußerſt

billig. A. Menckel,
Oelgrube 15.

Gute mehlreiche
Speiſe- Kartoffeln

ſind im Ganzen und einzeln zu haben bei

Frau Rkchel,
Markt Nr. 27, 1. Etage.

f. gem. Zucker, 80 Pf. per Pfund,
ff. Roſinen, 25 Pf. per Pfund,
neue Roſinen,
neue Mandeln, 90 Pf. per Pfund,
neue Pflaumen, 25 Pf. per Pfund,
rheiniſche Wallnüſſe, à Schock 25 Pf.

täglich friſch gebraunte Caffee's,
das Pf

enrten Th. Funke, Markt 9.
Vommerſche GHänſebruſt.
pommerſches Gänſepökelfleiſch,
diverſe Vraunſchw. Zurſt,
ff. geräuch. Hchinken,

Eorned-Weef,
Kieler Hprotten,
Rieſen Neunaugen,
„Vratheringe,

marin. Heringe

200 Stück Hals, Kopf und
Taillentücher, Kapotten,
Strümpfe, Unterröcke, Kin-
dermützen, Handſchuhe, ſowie

Hemden, Schürzen, weiße
Decken, Vorhemdchen u. ſ. w.

November 1884.

Wage Ger.-Vollz.

30 u. 40 Pf. per Pfd.

und zu 100, 120, 160, 180 Pf.

Wollwaaren, als:

Damenkragen,

7 R neBurgſtraſte Nr. 19,
empfiehlt

von 12 Mk. an,

18 Mk. an,

in Silber von 22 Mk. an,

25 Mk. an,

50 Mk. an,
Regulateure v. 12,50 Mk. an

mit Wechker v. 3,50 Mk. an
Kuckuksuhbren, Reiseuhren

Nachtubren, Rahmen-
uhbren, Uhrketten billigſt

Damenuhren (Schlüſſelauf
zug) unterm Einkaufspreis.

mit Muſik.

3 mG

hat ſtets auszuleihen

R. aActuar a. D. u. ger. Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.

Tacehgrubren in Silber von an Welfteiſch, abends Brat- und friſche Wurft

Taschenuhren (Remontoirs)

goldene Herrenuhren von

Schwarzwälder Wanduhren

Eine Partie schwere goldene

Photographie Albums

auf gute Haus und Feldgrundſtücke zu Liſz o V eEin ordentliches Mädchen wird zum ſofortigen An

Zur Feier des Todtenfeſtes
Sonntag d. 23. Novw., V- 6 Uhr

Musikaufführung
des Geſang Vereins

unter Mitwirkung der Sängerin
Jrl. Schrödel aus Werlin.

Schumann.

Funkenburg.
Sollte Jemand meiner Gäſte und Freunde zu meiner

am Montag den 24. d. M. ſtattfindenden

Kirmeß
durch das Circular überſehen worden ſein, ſo lade die
ſelben hierdurch nochmals freundlichſt ein.

D. Brandin.

Tr es.Donnerstag den 27. November
halte ich meinen

De Kirmeß-Schmaus,
wozu ich ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt einlade.
Das Circular wird dieſer Tage eireuliren und ſollte einer
der Herren aus Verſehen übergangen ſein, ſo lade ich hier
mit nochinals ergebenſt dazu ein.

A.
Reſtaurateur zum FJeldſchlößchen.

Café Sergel.
Heute von 6 Uhr ab

Kartoſfelpuffer-
Badelt's Reſtauration

Anteraltenburg Br. 16.
Heute Sonnabend

Salzknochen mit Meerrettig u. Klössen.

Weisen's Restauration,
Neumarkt A2.

Heute Sonnabend von 7 Uhr ab Salzknochen.

Restaurant z. Weintraube.
Sonntag friſche Pfannenkuchen. Es ladet freund

lichſt ein F. eer. Röstadratidg7, Tiefon Kollbr.
Sonnabend den 22. d. Schlachtefeſt, früh von 9 Uhr

Jacob
goldene Damennhren von Keſtauration zur Exrholung.

Heute Sonnabend Salzkuvchen mit Meerrettig.
Bradice, Unteraltenburg 29.

Gasthof zur grünen kiche.
Sonnabend Schlachtefeſt, wozu freundlichſt einladetv d W. Schott

Reſtaurant Otto Falke,
Neumarkt 36.Heute Schſachtefeft, von morgens 9 Uhr an Well

fleiſch, abends Brat und friſche Wurſt.

Verſpätet.
Für die uns anläßlich unſerer goldenen Hochzeit dar

gebrachten überaus zahlreichen Beweiſe herglicher Liebe
en et er in und Freundſchaft ſagen wir hiermit unſern beſten Dank.

Spielwerken gut und billigſt
Familie Kleinſtürk.

Eine alleinſtehende Geſchäſtsfrau ſucht eine Theile
haberin mit 2 bis 300 Thalern disponiblem Gelde.

Gefl. Offerten unter S. T. abzugeben in der Exped

tritt oder 1. Dezember geſucht.w. Sachſe, Tiefer Keller

Ein Väckergehülfe geſucht. Zu erfragen in der

Exped. d. Bl.

C ä.
Sauerkraut.

Heute Sonnabend Salzknochen mit Meerettig und

Wegen Krankheit des jetzigen ſuche ſofort oder
Dezember ein ordentliches ehrliches Dienſtmädchen

Frau Ueber Gotthardtsſtraße 33.
Ein Laufburſche von I 14 Jahren zum ſofortigen

Lindner's Restauration.
Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig

Antritt geſucht von I. Limprecht, Entenplan Nr.

z z 7 tEin kleiner Hofhund, ſchwarz mit weißer Bruſt,
auf den Namen „Leo hörend, iſt entlaufen. Abzugeben

Domplotz Nr.

empfehtt Paul Barth. Heute Sonnabend Abend Sal-zknochen.

ReinknechtsReſtauration. eereerrreeeeeeeeeeeee tEin ſeidener Cylinderhut iſt hinter dem Bahnhof G
vetha gefunden worden. Abzuholen gr. Ritterſtr. 24

e Reaction Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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